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Finanzskandal bei KTM: Steuergelder für
waghalsige Übernahmen?

Berichte über finanzielle Turbulenzen bei KTM offenbaren
schädliche Praktiken großer Konzerne in Österreich und

fordern Reformen.

Laimgrubengasse 10, 1060 Wien, Österreich - Die
Berichterstattung über die finanziellen Schwierigkeiten rund um
Stefan Pierer, eine Schlüsselfigur hinter KTM, beleuchtet
gravierende Missstände in der Unternehmensführung großer
Konzerne in Österreich. Martin Gstöttner, Bundessprecher der
AUGE/UG, kritisiert scharf, dass eine kleine Elite sich durch
undurchsichtige Finanzmanöver bereichert, während die
Beschäftigten die Lasten wirtschaftlicher Fehlentscheidungen
tragen müssen. „Steuertricks und riskante Übernahmen
ruinieren Arbeitsplätze“, warnt Gstöttner und hebt hervor, dass
es inakzeptabel sei, wenn Unternehmen, die auf Steuergelder
angewiesen sind, zuerst ihre Mitarbeiter im Stich lassen. Dies
führe zu einer besorgniserregenden Vermischung von



industriellem Unternehmertum und Finanzakrobatik, die die
Stabilität der gesamten Wirtschaft gefährde, wie auch die
neuesten Informationen von auge-ooe.at belegen.

Eine besonders kritische Angelegenheit ist die Übernahme von
Rosenbauer durch Pierers Netzwerk, die laut Berichten der
Salzburger Nachrichten auf Kosten der langfristigen Stabilität
durchgeführt wurde. „Es ist unverantwortlich, dass solche Deals
ohne ausreichende Kontrolle ablaufen können“, so Gstöttner.
Die AUGE/UG fordert deshalb klare Regeln für wirtschaftliche
Verantwortung und ein Ende der steuerlichen Bevorzugung
großer Konzerne. „Während kleine Betriebe um ihr Überleben
kämpfen, schlüpfen Großunternehmen durch legale
Schlupflöcher – eine Ungerechtigkeit, die die wirtschaftliche
Balance gefährdet“, erklärt Gstöttner weiter und verlangt eine
dringende Überprüfung der Steuerpolitik in Österreich, um die
soziale Gerechtigkeit zu fördern.

Abschließend fordert die AUGE/UG die Politik auf, Verantwortung
für die wirtschaftliche Landschaft zu übernehmen und
Maßnahmen zu ergreifen, die verhindern, dass private
Fehlentscheidungen das öffentliche Wohl gefährden.
Öffentliches Geld darf nicht zur Spielwiese für private Interessen
werden, so Gstöttner. Dies verdeutlicht die Dringlichkeit eines
Umdenkens in der Unternehmenspolitik, damit die Menschen in
Österreich nicht länger die Leidtragenden unverantwortlicher
wirtschaftlicher Praktiken sind.
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